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Übersicht

1

Von der haushälterischen Nutzung des Bodens zum sch weizweiten 
Flächenmanagement

2

Von der sektoralen Betrachtung zur integrierten Rau m- und 
Infrastrukturentwicklung

3

Von den Einzelprojekten zu den Räumen und Projekten  nationaler 
Bedeutung
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1954 Blick über Spreitenbach in Richtung Baden 2007

Suburbanisierung: Beispiel Limmattal

(Quelle: swisstopo)
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Siedlungsinanspruchnahme

Bodennutzungswandel und Bauzonenreserven in der Sch weiz

Kontinuierlicher Flächenverbrauch: 

1 m2 pro Sekunde (gemäss Arealstatistik)

Vorhandene Bauzonen zu gross und am falschen Ort 

Siedlungsentwicklung in der Schweiz nicht nachhaltig
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Talräume in der Schweiz

Die Entwicklung von Talräumen ist aufgrund der Topografie in der Schweiz eine besonders 
schwierige Aufgabe. 

Auf engstem Raum müssen verschiedenste Interessen an der Nutzung des Boden 
berücksichtigt und koordiniert werden.

Genfer See - Unteres Rhonetal Untere Reussebene
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Standortfaktor: intakte Landschaften/überschaubare 
Städte

Der Reichtum an überschaubaren Städten in der Nähe intakter Kulturlandschaften ist ein 
wichtiger Standortfaktor im internationalen Wettbewerb.
Internationale Expertengruppe zu >Perspektiven der Raumplanung und Raumentwicklung 
Schweiz< im Auftrag des Bundesamtes für Raumentwicklung (ARE), IRL 2007

• Die Bedeutung dieses Standortfaktors nimmt zu.

• Der Standortfaktor gerät vielerorts unter Druck.
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Warum „Innen- vor Aussenentwicklung“ ?

Der Verfassungsauftrag

– Bundesverfassung der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft vom 18. April 1999:

Art. 75 Raumplanung

1  Der Bund legt Grundsätze der Raumplanung fest. 
Diese obliegt den Kantonen und dient der 
zweckmässigen und haushälterischen Nutzung 
des Bodens und der geordneten Besiedlung des 
Landes.
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Mindeststrategie: Innenentwicklung vor 
Aussenentwicklung

� "Innenentwicklung vor Aussenentwicklung" ist die Mindeststrategie für einen 
haushälterischen Umgang mit dem Boden. 

� In den grossen Städten gibt es durch den Strukturwandel faszinierende 
Möglichkeiten zur Stadtentwicklung im Innern.

� Übersichten mit den Möglichkeiten der Innenentwicklung fehlen in der Regel. Eine 
Übersicht ist aber die Voraussetzung für zielgerichtetes Handeln und das Setzen von 
Schwerpunkten.

Galgenen (SZ)

� Verschiedene Forschungs- und 
Kooperationsprojekte in Deutschland und 
der Schweiz deuten darauf hin, dass die 
Mehrheit der Potenziale für 
Innenentwicklung in kleinen und mittleren 
Gemeinden liegen. Der regionalen Ebene 
kommt daher eine besondere Bedeutung 
zu.
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10

Siedlungsflächenpotenziale für eine Siedlungsentwick lung nach 
Innen

Modellvorhaben Raum+ Schwyz 2008/09
vergleichbare internetbasierte Übersichten 
mittlerweile in:
Basel Landschaft
Uri
Tessin, Obere Leventina

in Arbeit:
Graubünden
St. Gallen
Fortschreibung Schwyz 
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Veranschaulichen möglicher Entwicklungen
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Transformation von Potentialen der Innenentwicklung; Beispiel 

Testplanung Industrieareal Borregaard 
Mit der Schliessung des Holzverarbeitungsbetriebs Borregaard im Jahr 2008 steht im Osten 
der Stadt Solothurn (Riedholz/Luterbach) mit knapp 110 Hektaren eine der grössten 
Industriebrachen der Schweiz zur Disposition. Für den Kanton Solothurn, die Region und die 
Standortgemeinden hat das Areal für die künftige Raum- und Wirtschaftsentwicklung 
strategische Bedeutung. Ziel der Testplanung ist es, den Fächer der Nutzungsmöglichkeiten 
unter den gegebenen und neu zu definierenden Rahmenbedingungen auszuloten. Auf der 
Grundlage von städtebaulichen, verkehrlichen, ökonomischen, und landschaftlichen 
Überlegungen sind die Chancen für eine Neunutzung zu bestimmen und eine qualitative und 
quantitative Nutzungsfestlegung vorzunehmen. Die hohe Komplexität und Bedeutung des 
Projekts verlangen eine Planung, die auch Lösungen bietet, wenn sich die 
Rahmenbedingungen ändern. Vier interdisziplinär zusammengesetzte, von lokal bis 
international tätige Teams erarbeiten simultan Szenarien für die zukünftige Entwicklung des 
Areals.
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Die Schweiz in Europa
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Grundstrategie: Netzwerk von Städten und Orten

Siedlung und Verkehr integriert betrachten, Rückgra t Schiene

Städtenetz Schweiz - Personenströme (Strasse & Bahn)

Die Siedlungsstruktur beeinflusst die Verkehrsmenge und die Verkehrsmittelwahl

• Wachstum in der Fläche bedeutet die Zunahme von Individualverkehr
• Dies führt zu einer Erosion des Städtenetzes Schweiz
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Öffentlicher Personenverkehr 2008
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Güterverkehr auf dem Schienennetz 2008

Belastung Strasse
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Kapazitätsengpässe Schiene 2020 (rot: überlastete S trecken / 
Knotenpunkte)

Quelle: Zukunft der nationalen Infrastrukturnetze in der Schweiz, Entwurf, November 2009; 
Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK)
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Raumkonzept Schweiz, Vernehmlassungsentwurf 2011

Zurich 1.6 mio.
Geneva-Lausanne 1.2 mio.
Basel 0.7 mio.
Bern 0.6 mio.
Ticino 0.5 mio.
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Mit Unterstützung durch Gotthard-Komitee und Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

EU-Vorhaben: Nord-Süd-Transversale Rotterdam – Genua, CODE24.eu
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In vielen Talräumen konzentrieren sich 
Infrastrukturen nationaler und 
europäischer Bedeutung. Integrierte 
Raum- und Infrastrukturentwicklung ist 
unausweichlich.

Untere Reussebene (Flüelen-Amsteg)

Integrierte Raum- und Infrastrukturentwicklung, Testplanung REUR 2006/07
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Testplanung: Urmibergachse/Felderboden Schwyz 
2009/10
Bild Code 24 

Danke für die Aufmerksamkeit
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Danke für die Aufmerksamkeit

http://www.code-24.eu/home/
http://www.nst.ethz.ch/


